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Btreiiism:

(Svfdjeint je ®omter§tagg imb Eoftet per ©emefter fjr. 6.—, per ^a^r &r. 12.

Snferate 30 ®ts. per eiitfpaltige ©olonetjeite, bei größeren Aufträgen
etttfpredjenbeti Sïabatt.

JMtvidj, 20. Ditithrtv 1922

ÜlMe cht ®i«n miijt,
@o tuirb eö gepu(?t.

Ba«-br«»ik.

iBaupolijeiMjc ©ciutfli»
gunge« î)cï ©tabt 8ürid)
würben am 20. Qanuar für
folgettbe 33auprojeïte, teil=

weife unter 33ebtngungen, er=

teilt : 1. 31. Sanbolt§ ©rben
für ein 3lutoremifengebäube 3tngeretfirafie 3tr. 12, $. 2 ;

2. ®. ®t)urnt)eer für eine 3lutoremife 33erf. 9tr. 2976/
Kansleiftrafje 127, 3- 4; 3. 31. 33o^f)arb für eine ®aclj=

Wohnung 8oUftraf3e 22, 3- 5; 4. @. 9Jîaf)ler für ben

Sßeiterbeftanb beä SlutoremifengebäubeS 9tötelftrafje 16,
8. 6; 5. ©teurer für einen Umbau Srottenftrafic
3tr. 20, 3." 6.

Kannlifation unb ©tvnftenöiut in Qüriü). (3lu§ ben

3Sert)anbUtngen be§ ©rofjen ©tabtrateS.) Kanatifa's
tion ber Sangmauetftrafje. ®er ©roffe ©labtrat
bewilligte für bie ©rftetlung- ber Kanalifation in ber

Sangmauerfiraffe swifdjen 9Uebtli= unb äßeinbergftrafje
einen Krebil non 16,500 $r. im au|erorbentlicl)en SSerleljr.

®iefe Kanalifation ift als 9totftaüb§arbeit oorgefefjen.
33 au ber SR or g eut at ft raffe. Stud) liier Ijanbelt

e§ fid) um eine SRotftanbSarbeit. ®ie Ißlätie unb ber

Koftetiooranfchlag für ben 33au ber SJtorgentalftraffe non
ber anutfcfjellem big sur 3taiuftra|e werben genehmigt,
unb eS wirb für bie 3tu§füf)rung ein Krebit non 45,000 $r,
auf SRec^ttung beS aufjerorbentlicfjen SSerfeïjrê erteilt.

3totftü«böarbeiten in Slbltëroil (3ûric^). ®ie ©c=

meinbeoerfammlung 3lbli§wit bewilligte 77,000 $r. für
bie ©rfteltung einer Kanalifation im Koftenooran*
fcljlag oon inSgefamt 160,000 $r., bie als fftotftanbS«
arbeit burdjgeführt unb non 33unb unb Kanton fuboen«
tioniert wirb. ®ie 3af)l ber 3lrbeitSlofen in ber @e=

tneinbe beträgt 85. ®ie SBetfammlung befdjtofj ferner
für ©trafjenoerbefferungen SluSgaben im betrage
oon 5600 3r.

tüaljnljofneuöau in ünngnnu (33ern). 3'« ©aale
be§ ©eüunbarftfjulhaufeS fanb eine oont ©emeinberat
einberufene unb oon |>errn ©emeiuberatSpräfibent Sau--

terburg geleitete öffentliche 23erfammlung ftatt, ber bie

befinitioen Baupläne für ben Bahnhofneubau jur
33ernet)mlaffung oorgelegt tourben. ®iefe oon £>ertu
31 r cl) i t e t t 9Î a m f e i e r erläuterten glätte fei)en gegen*
über benen oont ®ejember abfjin mefentliclje 23erbeffe=

rungen oor. ®er im ©tite be§ guten ferner Bürger*
haufeS gehaltene 33au erhält eine Sänge oon 80 m ftatt
ber urfprünglichen 88. 3ln ben jweiftöcEtgen SOtittetbau

fd)liefien fiel) einftödige gleich lauge fylügel, benen an
beiben ©nben wieber ein ©tocEwerl aufgefegt wirb. ®er
Sftaum für bie Sahnhofwirtfchaft ift beträchtlich fer*
tieinert warben. ®a§ ißrofeft machte einen burdjauS
gefälligen ©inbruet. @3 äußerten fid) baju bie Herren
ißfarrer &red)fel, grirfpred) ©d>orer unb ©rnft Sehmann,
Kaufmann. ®ie etwa 80 Sötann ftarEe SSerfammlung
hie^ in einer SRefoltttion bie ißläue gut. 3luf Februar
fall mit beut 33au be§- weftlidjen &eit§ begonnen werben,
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der gefamte« Meisterschaft

vtrektion: Crt»e«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 20 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. Januar INSS

Wie ein Ding nutzt,
So wird es geputzt.

»Stt-einsM.

Baupolizeiliche Beivilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 20. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Landolts Erben

für ein Autoremisengebäude Angererstraße Nr. 12, Z. 2 ;

2. D. Thurnheer für eine Autoremise Vers.-Nr. 2970/
Kanzleistraße 127, Z. 4; 8. A. Boßhard für eine Dach-
Wohnung Zollstraße 22, Z. 5; 4. E. Mahler für den

Weiterbestand des Autoremisengebäudes Nötelstraße 16.
Z. 6; 5. H. Steurer für einen Umbau Trottenstraße
Nr. 20, Z.ì

Kanalisation und Straßenbau in Zürich. (Aus den

Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Kanalisa-
tion der Langmauetstraße. Der Große Stadtrat
bewilligte für die Erstellung der Kanalisation in der

Langmauerstraße zwischen Ntedtli- und Weinbergstraße
einen Kredit von 16,500 Fr. im außerordentlichen Verkehr.
Diese Kanalisation ist als Notstaüdsarbeit vorgesehen.

Bau der Morgentalftraße. Auch hier handelt
es sich um eine Notstandsarbeit. Die Pläne und der

Kostenvoranschlag für den Bau der Morgentalstraße von
der Mutschellen- bis zur Raiustrnße werden genehmigt,
und es wird für die Ausführung ein Kredit von 45,000 Fr.
auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs erteilt.

Notstaudsnrbeiten in Adliswil (Zürich). Die Gc-

meindeoersammlung Adliswil bewilligte 77,000 Fr. für
die Erstellung einer Kanalisation im Kostenvoran-
schlag von insgesamt 160,000 Fr., die als Notstands-
arbeit durchgeführt und von Bund und Kanton subven-
tioniert wird. Die Zahl der Arbeitslosen in der Ge-
meinde beträgt 85. Die Versammlung beschloß ferner
für Straßenverbesserungen Ausgaben im Betrage
von 5600 Fr.

Bahnhofneubau in Langnau (Bern). Im Saale
des Sekundarschulhauses fand eine vom Gemeinderat
einberufene und von Herrn Gemeinderatspräsident Lau-

terburg geleitete öffentliche Versammlung statt, der die

definitiven Baupläne für den Bahnhofneubau zur
Vernehmlassung vorgelegt wurden. Diese von Herrn
Architekt Râm seier erläuterten Pläne sehen gegen-
über denen vom Dezember abhin wesentliche Verbesse-

rungen vor. Der im Stile des guten Berner Bürger-
Hauses gehaltene Bau erhält eine Länge von 80 m statt
der ursprünglichen 88. An den zweistöckigen Mittelbau
schließen sich einstöckige gleich lange Flügel, denen an
beiden Enden wieder ein Stockwerk aufgesetzt wird. Der
Raum für die Bahnhofwirtschaft ist beträchtlich ver-
kleinert worden. Das Projekt machte einen durchaus

gefälligen Eindruck. Es äußerten sich dazu die Herren
Pfarrer Trechsel, Fürsprech Schorer und Ernst Lehmann,
Kaufmann. Die etwa 80 Mann starke Versammlung
hieß in einer Resolution die Pläne gut. Auf Februar
soll mit dem Bail des- westlichen Teils begonnen werden,
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nach beffen Sluffüßrung bet alte ©afjnhof abgebrochen
roirb. SJian hofft, ben gefamten ©au nodE) in biefem
Qatjr unter ®ad) bringen unb roenigfienS sunt Seil bem
Setrieb Ü6ergeben p können.

$urd) ben ©nit Der Unterführung an ber Slarauer»
ftraße in Dlten roirb biefer ©tabtteil eine tiefgreifenbe
©eränberung erfahren. @3 roirb nicht ble Slarauerftraße
felbft unter bem ©afjngeleife burdjgefüfjrt, fonbern eine

eigenS p biefem ßroecfe neu p erbauenbe ©traße, bie
beim ©ifangfdjulhaitS ihren Slnfang nimmt. Manchen
Sefern ift biefe Örtlichfeit oieMcfjt nodE) in lebhafter @r=

innerung, ba fie wäßrenb beS Krieges ©tappenfanitätS»
anftalt roar, ©or bem genannten ©cf)ulhauS roirb ein

großer $lat) entfteîjen. ®ie neue ©traße führt, roenn
man fiel) ftabtroärtS roenbet, redE)t§ abbiegenb in bie Sîeu»

harbftraße, toeldje tiefer gelegt roerben muß. |>ier muß
auch baS .jpauS ootx gimmermelfter Kiefer weichen.
SGBeiter geljt fie buret) bie ©arten sroifct)en Slarauerftraße
unb ©ofengaffe f)inbittdf) unb ftößt pnfehett ber gußr»
halterei Sütolf unb ber SBeinlianbtung ©rattbenberger,
welch Iet)tereS fjjauS abgebrodhen roerben muß, auf bie

©eleifeanlagett. Unter biefen führt fte tn einem 60 m
langen Sunnel burcl) unb trifft im fogenannten „SBtnfel"
auf bie Stare, unb jroar etroaS firomabroärtS oon ber
alten ©rüde. Seiber müffen bie alten Käufer im SBinfel
fopfagen fämtlidE) ben mobetnen ©erfehrSbebürfniffen
meieren. ©in trautes ©tüd oon alHDIten roirb bamit
ber ©ergangenheit angehören. 3"'» ©rfatj bafür roirb
benn ber Quai jroifchen alter unb neuer ©rüde auSge»
baut unb auf bie $ö|e beS ©ofiplatjeS aufgefüllt. ®S

ift oorattSpfehen, baß ber |juE)rrDerf§oerfet)r über bie
Stare nach ffertigftellung ber neuen Straße, roeldE)e neben»

bei oermerH eine Fahrbahn oon 14 m ©reite unb jroei
2,75 m breite SrottoirS erhält, fid) oorpgSroeife über
bie neue ©rüde bewegen roirb. ®a biefe leiber oon
geringer £ragfäf)tgfeit ift, foil fie oerfiärft roerben. Slud)

für bie ©ebürfniffe ber fjitffgänger roirb geforgt ; biefe
tonnen mittelft jtoeier ®oppettreppen oon ber Sannroalb»
unb ©ahnhofftraße her bte neue Straffe erreichen. ®ie
SluSfüfjrung beS projettes roirb auf etroa 3 Sit i Iii on en
iranien p ftetjen fommen.

©djulfiauSbau in ©ooeteöo (©raitbünben). SJtit

©enugtuung nahm man in ©ooerebo baoon Kenntnis,
baß für ben ©au beS projezierten ©cf)ulgebäubeS —

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kehen

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkerten.
Kurzgliedrige Laslkellen für Giessereien erc..

Spezlal-Ketten für Elevatoren Eisenbahn-Bindketren.
Nolkupplungsketten Schiffsketten.Gerüsfketten. Pflugketfen.

Gleitschutzketten für Automobile ore.
Grössfe Ifilslungsfahigkeit • ûgene PrüfungsmascNne Ketten MOcTtttef Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTOEORNI
VEREINIGTE ORAHTWERKe A.-G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
K HESS iC'5, RILGERäTEG • R ÜTI IIÜRICIII

Palazzo scolastico — ©uboentionett im ©etrage oon

30% erhältlich gemalt roerben fönnen, nämlich je 10"/»

oon ©unb unb Kanton unb weitere 10®/o auS bent

©unbeSbeitrag an bie fpriinarfchulen.
$ik Die ©rftellung eines örunneitS in 2Wonth«D

(SöadiS), ber bie Drtfdjaft mit Srinfroaffer oerforgett
roirb, bewilligte ber ©emeinberat einen Krebit oon 100,000

ffranfen.

Metier üßafferuerforfltnineattlaqen.
(Äotrefpotibettj.) (©djlujj.)

S)aS KreiSiauffijftem (girtutationSfijftem).
©ei ihm ift eS möglich, ^i einem ©ohrbrud) nur

eine furje ©trede, roeldhe jroifdEjen jroei benachbarten 31b»

fperrfchiebern liegt, abpfcl)ließen, fo baff alfo nur ei"
Heines ©ebiet ohne SBaffer ift. @S ift bafür p forgen,
baff jeber ©trang für fief) abgefdjloffen unb entleert wer«

ben fann, um SluSbefjerungS» ober ©einigungSarbeiteit
auf eine möglichft furje ©trede p befdjränfen. ®er 3(6'

fcßluß gefdhteht bittch ©djieber, bie ©ntleerung buvd) Sil"
iafjbähne. ©or allem ift öarauf ju fel)en, ba^ alle ©ol)re
für SBafferoerforgungSjroede froftfrei liegen. ®ies ift ber

gaü, roenn fie im ©djeitel in minbeftenS 1,2—1,5 m
unter ©etänbeoberflädhe oerlegt roerben. @S empfiehl
fiel), bas Sttaf) oon 1,5 m als Stormaltiefe für baS OioljC'

net) feftjufetjen, weil bie Konftruftion ber Slbfperrfdjieber
unb ^»tjbranten allgemein für eine ©obenüberbedutig oon
1,5 m berechnet ift. ©ntleerungSfchieber roerben an allen

tiefften fßunften augeorbnet, bamit baS SBaffer abfliegen
fann. Sin ben hocfjliegenben Knidpunften beS ©efälleS
roerben pr ©ntfernung ber Buft beim füllen ber Sei'

tungSrohre, foroie pr ©ntfernung fonftiger beim ®urcf)'
fluß beS SBafferS fiel) bilbenber Suftanfamntlungen @nt»

lüftungSoentile ober £pbranten augeorbnet. ®ie §9'
brauten bienen nicht nur Reiterlöfdjäroedeti, fonbern auch

pr ©ntnahme beS SBafferS pm füllen oon Sprengwagen,
pm ©efprengen ber ©trafen unb pm ©ntlüften ber

Seituug. Um übermäßige ©dljlauchlängen p oermeiben
orbnet man fie in Slbftänben oon ca. 100 m an. $ie Unter'
flurhpbranten haben ftdE) auf bie ®auer nicht bewäh^;
ihr Çauptnachteil befteht barin, baß fie fcljroer aufjU'
finben finb, roaS befotiberS im SBinter, roenn ber ©oben
oon ©djnee unb @iS überbedt ift, oerhängttiSooll roet'
ben fann. @S ift bringenb p empfehlen, nur nodE) Über'

flurhpbranten für SBafferoerforgungSantagen p oerroen'
ben. Qn aften Crtfdjaften follte bie BJÎannfcfjaft beS

SöfchroefenS über bie ©ehanblititg ber £>i)branten iitftruieZ
merben, ba oon beven poerläßigem gunftionieren oiel

abhängt. Stuf alle $äl!e finb bie Jjpgbranten nad) ©^
brauch ftetS p entleeren, um öaS ©itifrieren p oer'
nteiben. @S empfiehlt ficf) für Heinere Qrtfcfjaften, ben

SBafferbebarf für ©ranbfälte fo p berechnen, baß 3«^
^>i)branten oier Schlauchleitungen mit pfammen 20 ©et/
Stter SBaffer 6 ©titnben lang ju fpeifen oermögen. SJta»

roirb baher sroedmäßig bei ber ©erechmtng oon SBafferlet'
Hingen für Heine Drte, ba hier bei ©ranbfällett bie übrige

SBafferabgabe gewöhnlich ruht, pnädjft ermitteln, ob bet-

ftärffte SBafferbebarf burch ©raudjmaffer ober Söfd)'
maffer p beden ift. fjn größeren ©täbten unb auch

bei größeren geroerblichen ©etrieben öarf man jebocl) ntu
einer ©ermittbetuttg beS SöafferoerbraudjeS toähtenb
eitteS ©ranbeS nicht rechnen, fonbern ntuß ben ©ebarf
bent an ©raucljroaffer hin^u jählen. ffn ©roßftäbte«
mit ©erufSfeuerroehren rechnet man in Straßen tau

SBarenhäufern, ftabrifanlagen, Speichern unb bergt., bi«

an Söfcfjroaffer abpgebetibe îffiaffermenge p 50—60 ©<%
Siter. ®ie ©efchroinbigfeit beS SBafferS int ©ohv bat'f

nicht größer roerben als 3 m, weil fonft bie Oiof)rlH'
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nach dessen Ausführung der alte Bahnhof abgebrochen
wird. Man hofft, den gesamten Bau noch in diesem

Jahr unter Dach bringen und wenigstens zum Teil dem
Betrieb übergeben zu können.

Durch den Ban der Unterführung an der Aarauer-
strafte in Ölten wird dieser Stadtteil eine tiefgreifende
Veränderung erfahren. Es wird nicht die Aarauerstraße
selbst unter dem Bahngeleise durchgeführt, sondern eine

eigens zu diesem Zwecke neu zu erbauende Straße, die
beim Bifangschulhaus ihren Anfang nimmt. Manchen
Lesern ist diese Örllichkeit vielleicht noch in lebhafter Er-
innerung, da sie während des Krieges Etappensanitäts-
anstatt war. Vor dem genannten Schulhaus wird ein

großer Platz entstehen. Die neue Straße führt, wenn
man sich stadtwärts wendet, rechts abbiegend in die Neu-
hardstraße, welche tiefer gelegt werden muß. Hier muß
auch das Haus von Zimmermeister Kiefer weichen.
Weiter geht sie durch die Gärten zwischen Aarauerstraße
und Rosengasse hindurch und stößt zwischen der Fuhr-
halterei Lütolf und der Weinhandlung Brandenberger,
welch letzteres Haus abgebrochen werden muß, auf die

Geleiseanlagen. Unter diesen führt sie in einem 60 m
langen Tunnel durch und trifft im sogenannten „Winkel"
auf die Aare, und zwar etwas stromabwärts von der
alten Brücke. Leider müssen die alten Häuser im Winkel
sozusagen sämtlich den modernen Verkehrsbedürfnissen
weichen. Ein trautes Stück von alt-Olten wird damit
der Vergangenheit angehören. Zum Ersatz dafür wird
denn der Quai zwischen alter und neuer Brücke ausge-
baut und auf die Höhe des Postplatzes aufgefüllt. Es
ist vorauszusehen, daß der Fuhrwerksverkehr über die

Aare nach Fertigstellung der neuen Straße, welche neben-
bei vermerkt eine Fahrbahn von 14 m Breite und zwei
2,75 m breite Trottoirs erhält, sich vorzugsweise über
die neue Brücke bewegen wird. Da diese leider von
geringer Tragfähigkeit ist, soll sie verstärkt werden. Auch
für die Bedürfnisse der Fußgänger wird gesorgt; diese
können mittelst zweier Doppeltreppen von der Tannwald-
und Bahnhofstraße her die neue Straße erreichen. Die
Ausführung des Projektes wird auf etwa 3 Millionen
Franken zu stehen kommen.

Schulhausbau iu Roveredo (Graubünden). Mit
Genugtuung nahm man in Roveredo davon Kenntnis,
daß für den Bau des projektierten Schulgebäudes —

tssle KztMX kM gssclinsiàske Xstten

Xsttsn sllsr^rt kür industrielle ^v/ecks

SpeÄs! XsUsr, cm kmUXeNen.
ZckifkXeaswüenislXstls» pflugXetten.

üküzzks iLiziungZfÄbngkeit - Hgene pfHfungzmgzclilne - Kelten

<2.. sieu
s. ven von eioossctted» eisenv/enxe.

secàtieo — Subventionen im Betrage von

30°/o erhältlich gemacht werden können, nämlich je 10°/°

von Bund und Kanton und weitere 10°/o aus dem

Bundesbeitrag an die Primärschulen.
Für die Erstellung eines Brunnens in Montheh

(Wallis), der die Ortschaft mit Trinkwasser versorgen

wird, bewilligte der Gemeinderat einen Kredit von 100,000

Franken.

Ueber MssersersoWWMWen.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Das Kreislaufsystem (Zirkulationssystem).
Bei ihm ist es möglich, bei einem Rohrbruch nur

eine kurze Strecke, welche zwischen zwei benachbarten Ab-

sperrschiebern liegt, abzuschließen, so daß also nur ein

kleines Gebiet ohne Wasser ist. Es ist dafür zu sorgen,

daß jeder Strang für sich abgeschlossen und entleert wer-
den kann, um Ausbesserungs- oder Reinigungsarbeiten
auf eine möglichst kurze Strecke zu beschränken. Der Ab-

schluß geschieht durch Schieber, die Entleerung durch Ab-

laßbähne. Vor allem ist darauf zu sehen, daß alle Rohre
für Wasserversorgungszwecke frostfrei liegen. Dies ist der

Fall, wenn sie im Scheitel in mindestens 1,2—1,5 m Tiefe

unter Geländeoberfläche verlegt werden. Es empfiehlt
sich, das Maß von 1,5 m als Normalttefe für das Rohr-
netz festzusetzen, weil die Konstruktion der Absperrschieber
und Hydranten allgemein für eine Bodenüberdeckung von
1,5 m berechnet ist. Entkeerungsschieber werden an allen

tiefsten Punkten angeordnet, damit das Wasser abfließen
kann. An den hochliegenden Knickpunkten des Gefälles
werden zur Entfernung der Luft beim Füllen der Lei-

tungsrohre, sowie zur Entfernung sonstiger beim Durch-
fluß des Wassers sich bildender Luftansammlungen Ent-
lüftungsventile oder Hydranten angeordnet. Die Hy-
dranten dienen nicht nur Feuer löschzwecken, sondern auch

zur Entnahme des Wassers zum Füllen von Sprengwagen,
zum Besprengen der Straßen und zum Entlüften der

Leitung. Um übermäßige Schlauchlängen zu vermeiden
ordnet man sie in Abstünden von ca. 100 m an. Die Unter-
slurhydranten haben sich auf die Dauer nicht bewährt;
ihr Hauptnachteil besteht darin, daß sie schwer aufzu-
finden sind, was besonders im Winter, wenn der Boden
von Schnee und Eis überdeckt ist, verhängnisvoll wer-
den kann. Es ist dringend zu empfehlen, nur noch Über-

slurhydranten für Wasserversorgungsanlagen zu verwen
den. In allen Ortschaften sollte die Mannschaft des

Löschwesens über die Behandlung der Hydranten instruiert
werden, da von deren zuverläßigem Funktionieren viel

abhängt. Auf alle Fälle sind die Hydranten nach Ge-

brauch stets zu entleeren, um das Einfrieren zu ver-
meiden. Es empfiehlt sich für kleinere Ortschaften, den

Wasserbedarf für Brandfälle so zu berechnen, daß zwei

Hydranten vier Schlauchleitungen mit zusammen 20 Sek /
Liter Wasser 6 Stunden lang zu speisen vermögen. Ma"
wird daher zweckmäßig bei der Berechnung von Wasserlei-
tungen für kleine Orte, da hier bei Brandsällen die übrigr
Wasserabgabe gewöhnlich ruht, zunächst ermitteln, ob der

stärkste Wasserbedarf durch Brauchwasser oder Lösch'

wasser zu decken ist. In größeren Städten und auch

bei größeren gewerblichen Betrieben darf man jedoch m"
einer Verminderung des Wasserverbrauches während
eines Brandes nicht rechnen, sondern muß den Bedarf
den, an Brauchwasser hinzu zählen. In Großstädte"
mit Berufsfeuerwehren rechnet man in Straßen w"
Warenhäusern, Fabrikanlagen, Speichern und dergl., che

an Löschwasser abzugebende Wassermenge zu 50—60 Sek /
Liter. Die Geschwindigkeit des Wassers im Rohr darf

nicht größer werden als 3 m, weil sonst die Rohrlei-
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